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Forschern, welche Dahnatien besuchen wollen, gebe

ich gerne Auskünfte, gebe aucli aus rneinem Maloriale, so

weit es reicht, Doubletten im Tauschwege ab.

Zusatz zu meinen ^,Benierlungon über Jolya letonrneuxi

Bgt." in Nummer i des Nachrichtsbhittes von 1911.

Von

Dr. F. Haas-Frankfurt a. M.

Herr E A. Sniilh vom Britisch Museum war so freund-

lich, mir mitzuteilen, dass Johja letourneuxi Bgt. nicht mit

Modiola plicata Gmel. idontiscli ist, und dass die betreffen-

den Abbildungen in den Mytiliden-Monographioon von Recve

und Clessin nicht diese Art, sondern eine andere darstellen,

der Jousseaume 1893 den Namen Modioloius stidtoruin gab.

Die echte Modiola 2>licata Gmelins wurde zum ersten Male

in der ersten Ausgabe des Martini-Chemnitz'schen Gonchy-

lienkabineles, Vol. VIII, T. 82, F. 713 a— b abgebildet und

stellt sich uns als kurze, gedrungene, sehr faltige, mit stark

hervorragenden Wirbeln versehene Form dar. Sowohl

Reeve als Clessin halten die längere und glattere Form

vor sich, die sie als Gmelins Art betrachteten und die

Bourguignat, in dem Wahne befangen, sie stamme aus dem
Harraschfluss in Algerien, im Jahre 1877 als Jolya letour-

neuxi beschrieb; die Abbildung, die er später von dieser

Muschel veröffentlichte, war aber derart ungenau, dass

Jousseaume das durch sie dargestellte Tier überhaupt nicht

als Mytilido erkannte und der von Reeve und Clessin ab-

gebildeten Form, deren falsche Bestimmung er als erster

erkannte, den neuen Artnamen stultorum gab. Nachdem

nun aber die Mytilidennatur von Jolija letourneuxi festge-

stellt ist, muss der Jousseauraesche Name dem um 16 Jahre

älteren Bourguignatschen weichen, sodass die in den ge-
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nannten beiden Mytilidennionograpliien als Modiola plicata

Gmel. behandelte Art als Modiola letourneuxi (Bgl.) weiter

zu führen ist.

Diese Art, sowie die echte M. plicata Gmel , besitzt

einen von den i^ibrigen Mytilidcn etwas abweichenden Ha-

bitus, weshalb Jousseaume sich für berechtigt hielt, für

beide das neue Genns Modiolotvs zu gründen. Diese gene-

rische Abtrennung scheint mir unnötigerweise vorgenommen

zu sein, aber selbst wenn man Modiola letourneuxi und

plicata nur subgenerisch abtrennen wollte, so käme als

Name des Subgenus nur Jolya Bgl. 1877 und nicht Mo-

diolotus Jouss. 1893 in Betracht.

Zum Schlüsse will ich noch die Synonymie der beiden

hier erwähnten Arten Modiola plicata (Gmel.) und Modiola

letourneuxi (Bgt.) geben, die mir Herr E. A. Smith in zu-

vorkommendster Weise schickte, und die ich mit seiner

Einwilligung hier zum Abdruck bringe:

I, Modiola plicata Gmelin 1788.

Mi/tilus plicatus Gmelin, Systema naturae 1788, p. 3358,

Nr. 26. — Chemnitz, Gonch.-Gab. ed. I, Vol. VIII,

p. 124 und 153, T. 82, f. 7^3 a-b. - Dillwyn,

Catal. Recent Shells, I, 1817, p 306. — Wood, In-

dex Tostaceologicus, 1818, j). 57, T. 12, f. 14.

Modiola plicata Lamarck, An. s. vertebres, 1801, VII, p. 25.

— Lamarck, Encyclopaedie methodique, 1791 — 1832,

T. 221, f. 3.

Modiolotus plicatus iow?,^Qim\wc, Le Naturalisto, 1893, }>. 192,

f. 4.

2. Modiola letourneuxi Bourguignat 1877.

Modiola plicata Reeve, Conch. Icon., 1857, Vol. X, '!'. VI,

f. 25. - Cle-ssin, Conch. Gab., 1889, p. 117, T. 30,

f. 3—4. - Haas, Nachr. Bl. Deutsch. Mal. Ges., 1911,

Heft 4, p. 216, T. 1, f. 1—5, 7—12.
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Jolya lefourneuxi Bourguignat, 1877, Descriptions de 2

nouveaux grnres aigeriens, p. 9. — Bourguignat,

1882, Lettres Malacologiques, p. 42, T., f. 13— 15.

~ Weslerlund, 1890, Fauna pal. BiniKnconch , VH,

p. 314. — Weslerlund, 1890, Katal. pal. Binneiicoucli.,

p. 224.

3Iodiolotusstultorum 3 oui^scRume, Lo Naturalistc, 18f)3, p. 192.

Eine neue Clausille,

Clmisilia (Herilla) hosnica P. var. subinterrupta n.

Von

t Prof. Dr. 0. Boollgcr.

Char. Differt a typo t. minoro, aufr. O'/a nee lO'/a,

a[)crt. superne minus acuminata, regulariler latc elliptica,

perisl. superne appresso, subinterruplo, lamella supera

brcviorc, antice minus alla, plica palatali infra brevissima,

pcrparum cmorsa. — AU. 20— 20V2) diani. m;ix. 5 mm;
alt. aport. 5Va, lat. apert. 4'/4 mm.

Hah. Vrbas-Strasse an der Svoti Planina zwischen

Banjaluka und .Jaica, gesammelt von Herrn Otto Woidberedt.

Das Charakteristische und Unterscheideiide von den übrigen

Formen dieser Art liegt in der schwachen Entwicklung des

Mundsaunis und der Falten, namentlich aber in der nicht

vorhandenen oder kaum 1 mm langen unteren Gaumenfalte.
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